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April.

(,«<»—!) Nr, ,8!!-» <-iv.

Edikt.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird den Ehegatten Lukas
und Maria Anna Klinz oder ihren
Rechtsnachfolgern bekannt gegeben,
es habe wider dieselben Josef
Pototschnik durch Dl' . Rudolf am
l<». d. M . die Klage auf Anerkennung
der Ersihung des im magistratlichcn
Grundbuche unter Mappe>Nr. lüvor^
kommenden Gemeindeantheiles einge-
bracht, worüber eine Tagsahung
auf den

l l . Juli l. I.,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichtc angeordnet worden ist.

Zur Vertretung der Geklagten
wurde, da ihr Aufenthalt unbekannt
ist, der hierortige Hof- und Gerichts»
advokat Herr Dr. Uranitsch als
Kurator a<l »ctlim bestellt, mitwel:
chem diese Rechtssache der Ordnung
nach verhandelt werden wird.

Denselben steht nun bevor, die
zu ihrer Vertheidigung nöthigen
Behelfe dem bestellten Kurator mit-
zutheilen, oder persönlich zur Tag^
sahung zu erscheinen, einen andeln
Vertreter zu wählen, und überhaupt
zur Wahrung ihrer Rcchte das Er-
forderliche einzuleiten, widrigens sie
sich einen allfälligen Nachtheil selbst
zuschreiben müßten.

Lailiach am 16. April l 8 « l .
(825— l ) Nr. 73 l .

Edikt.
Das k. k. Kreisgerjcht Neustadt!

wacht hiemit bekannt:
Es sei über Ansuchen des Eduard

Schaffe, vertreten durch Dr. Skedl,
wegen der aus dem gerichtlichen
^"gleiche vom 22. Oktober !854,
Z> ül>98, vom ^osef Ackcuiz sckuldi-

ger 525 si. öst. W., die Neassumirung
der mit dem Bescheide vom 5,, Mai
l8l»3, Z, 5 l5 , bewilligten executiucn
Feilbietung, der im Grundbuche der
Stadt Neustadt! «ud Rktf.-Nr. 180
eingetragenen Hausrealitat, im gê
richtlich erhobenen Gchahungswerthe
von <j:l<) st. bewilliget worden, und
werden zur Vornahme derselben drei
Feilbietungötagsatzungen, und zwar
auf den

20. M a i ,
24. J u n i und
22. J u l i l 8 l U ,

jedesmal von !> bis 12 Uhr Vor-
mittags, Hiergerichts mit dem Be-
deuten angeordnet, daß die feilzu-
bietende Realität bei der dritten
Feilbielung auch unter dem Schaz-
zungöwerthe hintangcgeben werden
wild.

Das Schähungöprotokoll, die
Lizitationöbedingnisse und der Grund-
buchöextrakt können in d.>n gewöhnli
chen'Amtsstunden in der dießgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden

Neustadll den 12. April »8<N.

( 8 0 0 - 2 ) Nr. »83l.

Aufforderung
an Johann Mihclitsch ^>n.
Von dem k. k. Vande'ögerichte

Laibach wird bekannt gemacht, es
sei am 24. November »8U2 Johann
Mihelitsch, Kaischler in Sneberje,
mit Hinterlassung einer lehtwilligen
Anordnung und dcr Kinder Johann,
Franz, Ma r i a , Gertraud, Helena
und Mariana gestorben.

Da dem Gerichlc der Aufenthalt
des Sohnes Johann M'helitsch un-
bekannt ist, so wird derselbe aufge-
fordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an,

bei diesem Gerichte zu melden, und
die Erbserklärung oder die Erklärung,
daß er sich der lestamentarischen An<
ordnung füge, anzubringen, widrigen,
falls die Verlassenschaft nnt den
sich meldenden Erben und dem für
ihn aufgestellten Kurator Franz
Vretschar abgehandelt werden würde.

Laibach am l « . April 18<U.

(8 l2—2) Nr. »774.

Konkurs
über das Vermögen des Josef Dom-

ladijch von Feistritz.
Vom k. k. Bezirksamte Feistrih,

als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei in Folge des unterm 17.
April l««4, Nr. ! 7 7 l , überreich-
ten Güterabtretungsgesuches, der
Concurs über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, und
das in jenen Kronländern, für welche
oaö kaiserliche Patent vom 20. No-
vember »852 Giltigkeit hat, befind-
liche unbewegliche Vermögen des
Josef Domladisch von Feistrih er-
öffnet worden.

Es wird daher Jedermann, wel«
cher an den genannten Cridatar eine
Forderung zu stellen hat, erinnert,
daß er bis zum

2 l . J u n i !8<lt
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage gegen
den unter Einem zum Massevertreter
aufgestellten Advokaten, !),-. Buzhar,
in Adelsberg bei diesem Gerichte so.
gewisi einzubringen, und in dieser
nicht nur die Nichtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene
Klasse gesetzt gU werden verlangt, zu
crweisen hat, als widrigens er nach
Ablauf obigen Termines nicht mehr

angehört und diejenigen, welche ihre
Forderungen bis dahin nicht angemel-
det haben, in Rücksicht des gesammten,
in Krain befindlichen Vermögens deS
Cridatars ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen würden, wenn ihnen wirk-
lich ein Compensationörccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Masse zu fordern hätte, oder
wenn auch ihre Forderungen auf ein
liegendes Gut des Schuldners vor-
gemerkt wären, daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld, un«
geachtet des Kompenscttions-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes daS ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhallen werden würden.

Uedrigcns wird den Gläubigern
erinnert, daß zur Wahl eines neuen,
oder Bestätigung des unter Einem
ausgestellten provisorischen Vermö-
gl'nsverwalters, Jakob Aamsa von
Feistritz, so wie zur Wahl eineS
Gläubiger»Ausschusses die Tagsaz-
zung auf den

25. J u n i I8U4,
früh 10 Uhr, angeordnet wird.

K. k. Bezirksamt Feistrih, als
Gericht, am 21. April 18U4,

(764—2) Nr. 842.

Edikt.
Vl)» dem k. k. Vkzirlsmnte Sl'wsctsch,

lilö Gericht, wild hicmil l'll.nn>t ae»uicht:
Es sei über d„S Ansuchen dcö Mar«

lm Slllwtnak vo„ l'"<M. t l l ^ " M"h«el
HchenlV von Pr>st.w.i we.,s". mis ocm
gerichtlichtn Vcrssleiche vom I.'- ^ / ' o -
l!cr 1859 8- 2805. sch"l0'<i" ^ st-
76 tt ö 'W- c. 5. <'., ' " die erelmive
öfflull'iche V"sw'aem»a der dem i'eplern
,!l'imac,'< i,n Glu"5lmche der Hcrt,chaft
Üliea.i " ' ! , Nrb.'Nr. 158z4 vorkomme,,,
ocn Realiiälcn im gerichtlich erhobenen
Schät)ungswcrlhl von 1815 si. 20 !r.
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ö. W. gewilligct. »no znr Vornabme
derselben dic sjvknli'.,.,, F.ilbielung^t.ig'
sal)»nge» auf den

0. M a i .
7. J u n i und
8. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 M r . hier«
amis mil 5cm '?>ndange bcstimnit worden,
daü die fcil^lblclrudc Realität n»r bei
der Icyten Feilbietong auch lütter dem
SchäßiiNgswerlhe a» ren Mcistbietenrcn
hiniangegeben lvcrde.

Das Schä'l)»ngvplotokoll. dcr Gcnnd-
bllchc'lrtlqct uno dic ^ilalionül'cDiligmsse
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn»
lichrii Ainloslnndc» ciussssshrll werden,

zt. k. V^lrköaml Ssnoscisch, al<<
O.richt. am 23. März 1664.

"(762)" ^ " 7 5 t t "

Gdikt.
Von dem k. l, Vezlrk^amle Senosetsch,

als Gericht, wird hltmil bekannt gemacht:
(5a so über dl,H Ansnche» des Fra„z

Jurzda von Goreine. gegen Joha»»
I«nza von Goreine wegen, alis dem g,<
rxt'll'llien Vtrgleiä'e vom 11, Fet'ruar
1863. Z. 1313. schuldiger 60 ft. O. M.
«. 8. c., in cie eieculive öffeniliche Ver»
steigerung der dem ̂ htern gcdorigen. im
Grnüdbnche der vormaligcn Hcrvschasl
Laegg tiul) Urb.'Nr. 65. vorkommenden
Rsalüäten im gerichtlich erhobliun Schäz»
zul'gswcM'e vo» 2947 ft, 50 kr. ö, U .
,,twlll!gel. nnd znr Vornahnit derselben I'll
s!»;!,',s Feilbilinngslagsahiing auf den

18, M a i 1864.
Vormitlags um 10 Uhr. l'ieramlS mit
dill, Anhange blstionnl worden . daß lle
f,,!zi,bietende Realität b,i die>>r Flill 'is.
lnng auch unier dem Kchäpungswertbe
an den Meistbietenden hintangegebei! werde.

Das EcliaynngSorolosoll, 5t!' Grn»d'
bnch^nracl und tie ^lcilslwiisbsdinglussl
kĉ ünen bei diesem Gerichte ii. den gtlröh»«
lichen Amlestnnden eingellhen weide,'.

K. t. Ve»<llsaml Senos'isch, als Ge<
richt, am 10. März 1364.

(763s ' Nr. 456.

G d i k t
Von dem k, k. 'Vezilköamle Scnosslsch,

»i!g Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
l̂ ö sei über Anilichen des Andreas Sre«

bolnal v. Hiasch^be, nun in Nnßoorf. ssege»
Iol'anu Oinden vo,' St . Micha»! wegen.
«n!,ü een» DicL.ieliä'llichen 'v< scheide vom
16. November 1863, Z. 3003. schuldign
5>3 fi. 53 ki. öst. W. c. l<. <-, in die
cresoll̂ 'c öffl»lllche Vsrstsl^llün^ dl>',
drm i.'<l)l<l ii jzshöi!^!'!!, IM G> lmpl'üche
dcv Hc>l!schafl ^losl^l'ssg ^ l l 'U ' l ' . 'N i . 981
uollommliid'ü Ncal'täl im ^erlchilich cr<
liodel'en Schäßün^^wsside v»n 2349 st
60 fr. ösl. W. gewilligt!, und zur Vl'r>
.„al'me c'trsl'Il'lll >>!<' Iftldillllügöl<i^stiz<
ziülg alls oen

18. M a i 1864
Vl'lmiltligs um 10 Uhr. in dieser AmtS>
kanjlci mit dlin Anhange l'esiimml ŵ >r>
o^>. t)c,ß die fcil^il'ietcnoc Nscililät l't'
risscr Fklll'illiing mich noler Dlm Schciz-
zliiigsivellhe m> deil Meistbillende» Yin!»
liligf^cl'ln weide.

TaS Schäpiüigspll'tc'sc'li, dcr Grilnd»
duchSlkttlik! lilio die ^izilaiioiisdcduiglufs,
löl'lnn bei dilssm Gevichle i" le»
glwolinllchei, Amlestiiilden eiiigefthln
werden.

z?. ?. Vlznlsmnl Sclioscisch. alS Gr-
rlchl. am 23. ^ l ' l l i a i 1864.

(765—1) Ns. 1416

Amortisinmgscittlcittnlst.
Vom l. l. slärl. drle^. Vc,;itts^c'

ri^tc zu Rlusiartl wird lüüilint ^cuuichl.
unc> den midelaiüit ivo dtfiiidlicheii Mi-
chael »no Marg.iretdl, Nodiisch und dc-
,eil gleichfalls lliidclalnitrii Nechlöimch'
fo!s,elii, fsir wrlchs unier Eiuem zur
Wl'l'l'M'li <l>l'r Ntchtr Hr. Ilil<?li ^o»
s.'.'̂ f v»!l Glsi»dcldo'.f alS Nlirnior «ilf.
grsieltt wurde, sliniiclt. dliL lN'sr E>,i.
schreiten des Fra»z Skroblil von Gesin.
dlldo'f <><' l»l-l«^. 24. sscl'llwr l. I , .
'^. 1416, nm ylmortlstl-lmg der fur Gr.
siern auf dci, Nsalil^lrü U'b.'Nr. 230.
zu Gesliidrlimf und 'vcrg'Nr, 779 l-ud
809 iin Grundl'uche Pcteijnch lütal'u-
lillsu Ol'ligalic'llfl, ddo. 18. SlPtctndlr

1807. pr. 112 fi. 12 kr. C. M. all.'
Jene. welche aus irgend eiiil!,: Nlchls»
gründe Aüsprüche dav.iuf ,^l! haben Ulr-
meiüen, aufgefordert werdeil. solche l)i»<
»e» 1 Jahr. 6 Woche» lmd 3 Tageu.
uom Tage der Einschaltung dil-srS Edik-
les sogeiviL dei dicseiu Gerichte an^u«
melden und auszuführcn. wlrlig,ns »aä»
Al'lanf diescr Flist auf wliteic^ 'Alilan«
gs» die Forderung als erloschrn elkläll
>md die l'üchrrliche Löschung dllsell'sn l's>
willi gl werdcil würde.

K. k. stadt, beleg. Veurksgcriä't
Neustadll de» 16, M ä ^ 1864,

(77^^ ! ' ) N l 7 i 5 0 i 7

Edikt-
Von dem l. k. Vezirksamte ^ciNril),

als Gericht, wird lnemit I'tl^i'iit gemacht:
Es sei üder das Aüsume» dtö ss.'.l!

Hoykll von ^!aas, gegen Anlon ziauztu^'
von Sagorjc wegcu schuldiger 39 ft. 93 kr
C M. c. l». o., in die srckulwe öffentlich,
Vlrfteigeruüg der d,m ^sßlcrn gel'öli-
g^u. im Gilindl'üche dl l Herrschaft Prei»
>u!» Nid.<Nr. 1/'» vorkommenden Nra
liläl im gsllchllich erdol'enen Scdat^lings
w^rlhe von 2766 st. 40 kr. (5. M- ge.
williget, uud zur Vornahme deiscllien
eie dritte FsilluelnngStagsahung aiif dei,

14. J u n i I. I , .
Vormiüags um 9 Ubr. im hiesigen
'lluitslckale mit dem Anhange lieslimm!
worden, daö die feil^uluetende Nealitäi
>̂ei di,scr ^ei!I,'ietU!!g auch unlcr dcu'

Schähüügsil'erllie au deu Mcilibiclen«
re» l)!U?angegcl,'cu lvcrkc

D.'s Schähungöprotokoll. dcr Gvu»d°
l'uchOektlact und die ^i;ila!ionSl>cdi»guisss
löiloe» l»,i diesem Gerichle in de»
gewöhnlichen Amlöslnndcn eiugeseheü
werden.

ss. k. Ve^irksaml Feisllil). als G "
ncl^. an, 5. ̂ lvr i l 1864.
(773—I) Nr. 303,

Edikt.
Von dem l, k. Veziiköamle Nassenfnß

als Geriet, wird hiemil l'ef.i»»! gemalt-
E« sci nl'cr dcis Aüslich.'» des Io

sef Sirell vo» Nassenfüß. gegcn Ai'dreaö
Sllpanlsä'ilfch von MaNlnsdorf wlgen,
ans dem ''lahluugö.niflrage ddo. 20
Jänner 1863, Z. 181, schuldiger 200 ft,
öst, M . <', .̂ . >'., >» die creknl>ve öffeot
liche Vc'steigerung der dem l,'»'ßle,n ge-
l'o'ri^u. im Grnudl'llche l>er Herrschasi
5tass.nfnN ''Ut') Ur l ' . -Nr. 7l,8 uc>rko!».
luenrcn Hlidrealiiäl im gsrichllich eiho»
»'s»en Schal)ung<?wsrtl!e, von 3711 fi.
20 kr. öst. W. gewilligel, nnd z»v Vor-
nähme dnscll'su die erekutlve» Fcül'il'
tü>!gs!agsai)ungen auf den

18. M a i .
18. I n u l und
18. I n l i d. I . .

jedcvlll'al Vormittags um 9 Uhr, in dieser
'Ümlökanziei mit drm Anhangs desiimml
woit-eu, dast die fsilzul'l.'lenre 3iea!>:
läl nur bei der leyten Feüdictung auch
linier de»! Schäyungsn'slihe an den
MeisN'iktsnden hintaugegrl'en wrree.

DaS Schäl)ungsl)rotolol1. der Grund,
lnicl'sfrlrall uno die ^izilaliouöl'cdingnisst
koünen l'li ticslUl Gerichle in den gewöhn»
lichen Amlsstunden eiugeseden werden,

ss. k. Bezirksamt Nasseufuß. alS Ge-
richt, am 10. Februar 1864.
, 774III) NrTIM?

Gdikt,
Von dem k. l . Pezirlöamte Nasseufuß,

ali! Gericht, wird hirmil dekauilt gemacht:
Es sei üder daS Auslichtn des Jo-

sef Loser von Mcrschezhendorf, gegen
Johann Gregorzhizh von St . Ncmziau
wegen , auö dem Vergleiche vom 23.
März 1863. Z. 1040. schuldtger 7 ft.
88 kr. öst. W. c. ». l̂ . in die elelutive
össeulliche Verweigerung der, dem ^eß-
leril gehörigen, im Ornnobuche des T l i -
tes Arch ^lll) Ntl'.'Nr. 4 vorlommei^en
Domlnlkal.Nealität zu logische im gs.
riä'llich erdol'tlien Ssl'äplingswerll.'e von
263 ft, 20 kr. öst. W, gewilliget, und
l,ur Vornahlue derscll'en die erllntiven
Flilhittungölags.'hmigcn auf den

18. M a i .
18. J u n i u»d
18 J u l i 1864,

jedlönml Vormittags l>n, 9 Uhr. in die

ser Amtskanzlci mit dcm Anhange l>c-
stiinmt worden. dap die fciizul.'ielent'e
Nealiläl nur oei der lepien Felldielling
auch unter dem Schaßungswetthe an den
Meistbietenden hintangegedcn werde.

Das Schahungsprotokoll. dcr Grund,
dilchölltrakl u»d die i^iialionSdeding«
iilsse können oci t̂ iesenl Gerichte in den ge>
»röhnlichei, AmlöNlindeii einglsehcn werden.

K k. Vezirköamt Nasscnfug, als Gc-
richt, am 10. Februar 1864.

(775—1) ^ " '3^643. "

Edikt.
Von dem k. k, Pezirkeamte Nasseufiip.

.,ls O.richt. wird hienut belan»! gemacht:
Es sei ül>er das Ansuchen des Io«

h.inn Knes von HraNliuzn. a!^ Z,ss>oüär
oe<< Iol'ann Dollincr von N.'ssenfliß, gr«
gcu Iohaü» ^anschek von Hraftouza
wegcn schuldigem 159 fi ö. W. '̂. 5. c ,
in die erccut>oc öffcnllichc Versteigerung
per. dem ^cytcrn gehorlg^n, im Grund«
!'nche drr Herrschaft Nassenluß <̂ ul) Url'.»
)ir 710 voikommeildtn, zu Hrastouza
gclsgenei! Hul'realiläl im gerichtlich er-
l.'ol'eiie» Schähniigswcrihc von 1579 ft
20 kr. ösl, W. gew>!Ilget. und zur Vor-
«ahme derselben rie efekuliuen Ieilbic»
l!ingslagsl>l)l!»gen allf den

21. M a i .
22. I n u i und
22. J u l i d. I . .

icdesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Umtekanzlei mit dem Aüh.n'g, l'tllimml
lvordlu. du>,i die feilznblllendc ölealilat nin
i'cl der letMn FeiII'iell!>,g auch unter
?<-», Schäßnng!?wr:ll)e a>> den Meülbleict!'
pen lünlaxgegel'eu weide.

Das Schäpungsprotololl. der Grün»
l'uchSerlract nnl) die ^lzitlUionöbedinglnssc
kö'linen l'ei diesem Gerichlc in deu ge>
wohnlichen An> lsstunde»,in gesellen ivcrdeu.

K. l. Bezirksamt Nassensliß. als Ge-
richt, am 29. Februar 1864.

(776 -1 ) Nr. 832.

Crilmmlltss
a» Johann M.nz<li mid dcssrn unbc<

kaulüc Orl'eil.
Von dem k. k. Vlzilkcjamtc Nassen«

suN, als Gericht, wird den« unbekannt
,l0 l'efiudlichen Iobam, Maizen und seineti
lüllnkunulli! Er!'?» hirlmit erinnert:

ss>? habe Maldias Markovizh von
eiligen Dreifalti^k'it »vider dlescll'en
die NIage auf Crfipung lind Umschrci'
lülüg oeS im Grunl'l'iichf der Herrschafi
^l i lrul 'urg >u!» Grnnol'ilch»'» ?lr. und
^ ! ' I . 223 verzeichnele» Dominikal'Grnn«
c'l,? zn heiligki, Dieisalligkeit ,̂ ul) sil'lu^.
'.». Ma l i 1864. Z. 832, hicramlS ein.
qcl'racht. worül'sr zur ordentlichen mün-
üchc» Verhandlung die Tagsahung auf den

16. J u l i ». I . ,
früh 9 Ul>r, mit dem Anhange des §, 29
.,. G. O. angeordnet, nnd den Gc<
klagten wegen ihres unbekannten Anf<
eiüdalteö Josef Iochant von Tersische
,ils c'uilUm- Nil lll)!ui,> alif ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
ocistandiget. daß sie allenfalls zu rech-
ier Zeit selbst zu erscheine» oder sich einen
a»deru Sachwaller zn bestellen und au-
hcr n^mhafl zumachen habe. widrigen«
Diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator veihandelt werden wülde.

zf. f. Vezirköamt 5iassenful). als Gt<
licht am 15. März 1864^

(761.-1) Nr. 1624.

Edikt .
Von dem k. k. Vezirlöanüe Nippach,

als Gericht, wird mit Vezug auf das
Eoill ddo. 23. Februar 1864. Z. 1035.
bclaunt gegeben, daß bei erfolgloser er«
tts„ Fcill'ielung am

9. M a i l. I . .
früh 9 Uhr. wco Ustia zlir zweiten ere.
killivcn Fcill'iclnng der dcm Josef Schwo-
ssi^nnl»!'von UstiaNr. 8 gelwrigen Ne<i.
üiälen gcschriticn werden wird.

ss k. Vezill^nnl Wirpach. alö Ge«
>icht. am 14. April 1864.
(804—1) Nr. 5590.

Gdikt.
I m Nachhange zum dießgerichtlichen

lZoilic vom 26, Jänner l. I.. Nr. 1064,
nnd den vom 17. Mär<z l. I , . Nr. 4006,

wird hicmit knod gemacht, daß nachdem
zu der mit Bescheide vom 17. v. Mlö.,
Z. 4006. angeordnilen zweiten R'eal»
Zeilbietnng kein Kalissnstiger erschienen
ist. nuu zu dcr dritten, anf den

18. Mai l. I.

>'Ngeordne!cn Feilbietnng der dcm Franz
Vrcsovar von Vrcsje bei ^'ipoglou ge-
hörigen Realität gcschrille» iverde.

K. k. stä>t. deleg. Aezisk^geiicht
,̂'aibach am 18. April 1864.

(799—1) Nr, 4713.

Cillbcrufuttg
der Nacklaßaüspreckcr »ach dem zll
L t . ^conbald in ^ärntbcn v.rstorbencn
HansirerS Jose f S c h o b e r . Grnndbe»

sil)erö in Meftrn.
Vom gefertigten Vezirksamte, als

Gciicht nndAbhandlnügsinstanz, werden
al!e jene. welche anf den Niching des
am 21. Novelnber 1863 zn St.^eonharo
in Kärnthe» :>l) inl!̂ <!!l<» verstorbenen
Hansirerö Josef Schober. Grundbesipers
in Mesern >ul) H^..?ir. 27 ans was
immer für einem Titel einen Ansornch
zn machen gedenken, aufgefordert, solchen
bei der anf den

28 M a i l. I . .
Vormittags. 9 Uhr. hiergerichts ange.
ordneten ^iquidirungslags.ihung sogewiß
a,!,;um.'lden und darzullm». als sic sich
wiorigcns die folgen des i^, 814 a. b.
G. V. selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Vcznköawl Reisnih. ali« Ge»
richt, am 31. Jänner 1864.

(793—1) " " " ' ^ N r . 507.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksmnte Tschcrnembl.

als Glricht. wird hicmit bekainit gemacht:
Es sci über das Ansnchcn leö Jolianu

Schulte, durch Dr. Suppan von ^aibach.
gegen Michcl Schullc vou Vresovi; we>
gen. ans dem Vergleiche vom 29. August
1861. Z. 3361. schl.leigcr 232 ft. 15 l,-.
öst. W. 0. >!.<!., >» rie erlcüllvc öff'Ntliche
Versteigerung der dem Lcplern gebörigen.
im Grundbuchs der Herrschaft Pölland
>u!» Rklf,-?ll'. 6 voikommcnden 3tcaliläl
,m gerichllich elhol'e»cn Schäpungswerthe
non 235 ft, ost. W. gcwilliget, nnd
U>r Voinähme Derselben die erei Fc>I-
bietungstagsahnngs» anf den

25. M a i .
24. I n » i und
22. I n l i l. I . .

jedesmal Vormiil.igs um 9 Uhr, in
der Aiüskanzlci mit dem Anhange
bestimmt woroen, daß die flill,!!l'irlende
5lealiiät n»r bei tcr letzten Feili'ietung
alich nnier dem Schäpungöwcrlhe an
Dcn Msistbicleudeu hintangegcben werde.

Das Schapnngsrroiokoll. der Grlü'd'
bnchscrlraki lind dic ^izilatiousbedingnisse
köüiicn bci diss.'w Gcrichic,n de» gewöhn«
lichen Amtöstniidcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt TschernembI. nlS
Gericht, am 6. Februar 1864.

(813—1) Nr. 1199

Edikt .
Vom k. k. Vczirksamtc Nadmanns'

don. alü Gericht, wird mit Vezug auf
oas dieß^erichtliche GDikt vom 20 Fe«
brnar 1864. Z. 637, h,cmit bekannt ge<
macht, dab dic in der Enkntionssache deS
^orenz Praprotnik von Praprozhe ge-
gen Pcler Panliisch von ebeiidort i>clt>.
schuldiger 73 ft. 50 kr. e. 8. c. anf den

5. A p r i l d. I .
angeordnete crstc Feilbielung der dem
lehtrrn gehörigen, im Grnnobuchc der
Herrschaft Nadmannödolf .^ili Rllf. 'Nr.
33<> volkonlmcndcn, auf 230 fi. gcschäi)'
ien Realität über A"slicheu deS Er>kll'
lionsfüdrcrs als abgebalten allgesel'ln
wurde, und daß es l>ci der zweiien und
dritten, auf den

6. M a i uub
4. J u n i d. I .

angeordneten Fcilbielnng sein Verblei-
ben habe.

N. k. Vezirköaml NadmannSdorf, als
Gericht, am 6. April 1864.


